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Herren Bezirksklasse

TTC Langenwinkel : TTC Seelbach-Schuttertal 
Samstag, 11.03.2023, 18:30 Uhr

Hummel und Hummel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit langem Atem entführten die Gäste des TTC Seelbach-Schuttertal am vergangenen Samstag in
der Herren Bezirksklasse beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TTC Langenwinkel.
Spielentscheidend war insbesondere das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich
gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 14. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
das Doppel Hummel / Hummel. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Tobias
Hummel nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Wehrle / Christoph hatten gegen Hilss / Swientek bei ihrem 3:0 wenig Schwierigkeiten.
Da gab es nichts zu rütteln. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Hummel / Hummel war für Gebert /
Baumann letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man
neidlos anerkennen. Nach verlorenem ersten Satz drehten daraufhin Brucker / Hurst das Match
gegen Bühler / Schmidt und gewannen 3:1. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Das Einzel zwischen
Rene Wehrle und Andreas Hummel, das vor der Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft
eingeplant wurde, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Hummel zu Ende
ging. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tobias Hummel wurden Martin Christoph unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Andreas Gebert gewann danach wiederum sein
Spiel gegen Lukas Bühler sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:8, 11:
8, 12:10. Ralph Brucker hatte gegen Leon Hilss trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe
eingeschätzten Begegnung beim 7:11, 6:11, 8:11 wenig zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu
holen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Matthias Baumann hatte seinen Gegner Benjamin Swientek beim deutlichen 3:
0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle
auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Christopher Schmidt wurden Klaus Hurst indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tobias Hummel wurden
dann Rene Wehrle unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. In toller Verfassung präsentierte sich
Martin Christoph im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Andreas Hummel. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von
Christoph bei 11, während er nun 10 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Andreas
Gebert gelang es daraufhin Leon Hilss zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Gebert nun bei 9:
10, während Hilss bislang 5 Siege und 22 Niederlagen zu verzeichnen hat. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Die richtige Taktik hatte Ralph Brucker beim 3:0-
Erfolg gegen Lukas Bühler von Beginn an. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Bühler nun bei 6
Siege und 19 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen
Christopher Schmidt zeigte Matthias Baumann seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Auf Messers
Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Klaus Hurst und Benjamin Swientek, bevor sich
der Gastspieler mit 11:8, 10:12, 11:7, 3:11, 5:11 durchsetzte. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
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Spannung den Siedepunkt. Wehrle / Christoph hatten anschließend gegen Hummel / Hummel beim
4:11, 7:11, 8:11 wenig auszurichten. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 25.03.2023 gegen
den TTC Altdorf II, während der TTC Seelbach-Schuttertal am 25.03.2023 gegen TUS
Rammersweier antritt.

 Statistik:
 TTC Langenwinkel

Doppel: Wehrle / Christoph 1:1, Gebert / Baumann 0:1, Brucker / Hurst 1:0 
Einzel: R. Wehrle 0:2, M. Christoph 0:2, A. Gebert 2:0, R. Brucker 1:1, M. Baumann 2:0, K. Hurst 0:2 

 TTC Seelbach-Schuttertal
Doppel: Hummel / Hummel 2:0, Hilss / Swientek 0:1, Bühler / Schmidt 0:1 
Einzel: T. Hummel 2:0, A. Hummel 2:0, L. Hilss 1:1, L. Bühler 0:2, C. Schmidt 1:1, B. Swientek 1:1


